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Lübeck, den 20.08.2020 

UMGANG MITEINANDER IN DEN SOZIALEN MEDIEN 
 

Liebe Eltern, 
 
unsere Gesellschaft ist mehr denn je zu Medienerziehung aufgefordert. Wir als Schule haben hier die 

Aufgabe, Unterrichtsinhalte der Medienerziehung durch die Medienscouts, Schulsozialarbeit, 
Beratungslehrkräfte oder auch im Fachunterricht zu vermitteln, und bemühen uns, die Kinder in 

Bezug auf eine kritische und respektvolle Nutzung des Internets zu sensibilisieren.  

Dabei werden wir immer wieder um Mithilfe gebeten, sobald es zu Konflikten in der Nutzung sozialer 
Netzwerken kommt. Meist geht es um Aufbereitung, Aufklärung und Information bezüglich in 
„Klassengruppen“ oder persönlichen Chats verschickten Nachrichten, Bildern und Filmen. Hier steht 
besonders der Umgang miteinander sowie mit strafrechtlich relevanten Inhalten im Fokus. Ein Bezug 
zur Schule besteht dabei einzig und alleine aufgrund der Tatsache, dass sich beispielsweise die 
Mitglieder einer WhatsApp-Gruppe oder einer Seite bei Instagram durch den gemeinsamen 
Schulbesuch persönlich kennen. Die Inhalte eines Konfliktes entziehen sich unserer Kenntnis und auch 
unseres rechtlichen Zugriffs, denn das Einrichten dieser Gruppen geschieht auf rein private Initiative. 
Zudem sind für die Smartphonenutzung der Kinder allein die Eltern verantwortlich. Für die Nutzung von 
beispielsweise WhatsApp oder Instagram beträgt das in den Nutzungsbedingungen angegebene 
Mindestalter 16 Jahre. Wenn von Kindern also eine Zustimmung zu diesen Nutzungsbedingungen erteilt 
wird, so erfolgt diese im Namen der Eltern. Daher sind diese grundsätzlich auch für die vom eigenen 
Kind verschickten Inhalten verantwortlich und können dafür durchaus haftbar gemacht werden.  

Bitte achten Sie als Eltern darauf, was Ihr Kind im Internet schreibt und verschickt. Falls sich in der 
Schulgemeinschaft jemand persönlich durch hochgeladene Inhalte belästigt, bedroht oder verletzt fühlt, 
muss zunächst persönlich zu den Eltern der Urhebenden Kontakt aufgenommen werden. Bei 
Ausbleiben einer Reaktion sind Betroffene selbstverständlich frei, beispielsweise Gruppen zu verlassen, 
Material zu dokumentieren und gegebenenfalls Anzeige zu erstatten.  

Hilfreiche Links zu dieser Thematik sind www.klicksafe.de und 
www.klicksafe.de/service/aktuelles/news/detail/welches-mindestalter-gilt-fuer-whatsapp/. 
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Grundlage für eine selbstständige Nutzung der sozialen Medien ist die fast unmögliche 
Sicherheit, dass das eigene Kind bedacht mit den Möglichkeiten von WhatsApp, 
Instagram, YouTube usw. umgeht. Bleiben Sie daher stets mit Ihrem Kind im Gespräch und 
interessieren Sie sich für die Aktivitäten und das Know-How Ihres Kindes im Internet. Ein 
offener Austausch ist die Voraussetzung dafür, im Konfliktfall gemeinsam einen 
konstruktiven Weg zu entwickeln. Möglicherweise wird dabei das vertrauensvolle 
Miteinander zwischen Ihnen und Ihrem Kind auf die Probe gestellt. Dies gilt insbesondere 
dann, wenn Ihr Kind im Netz die von Ihnen vorausgesetzten Werte und Normen verletzt, 
Ihnen bestimmte Aktionen, Inhalte oder deren Folgen verheimlicht, Sie durch ein neues 
Passwort aussperrt etc. Hier bedarf es dann gerade vor dem Hintergrund der 
Entwicklungsphase Ihres Kindes und der hohen Verlockung des Mediums Internet einer 
eindeutigen, gemeinsamen familiären Klarstellung der rechtlichen Lage und der 
persönlichen Folgen für Betroffene und insgesamt der Neujustierung von Regeln und 
Grenzen.  

Weil sich Konfliktlagen während des Schulalltags widerspiegeln und sich somit auch auf 
diesen auswirken können, sind wir als Schule auf eine offene und problembewusste 
Zusammenarbeit mit Ihnen angewiesen und bitten ausdrücklich darum – denn es ist uns 
wichtig, einen Schutz möglicher Opfer zu gewährleisten und Grenzüberschreitungen in 
Folge des privaten Umgangs im Netz im Schulalltag konsequent pädagogisch bearbeiten 
zu können.  

Für schulische Zwecke sind die Lernplattform Ilias, die schulischen Mailadressen und der 
Messenger Nextcloud Talk über unsere schulischen Server zulässig. Wirken Sie doch in 
Absprache mit den anderen Eltern der Klasse auf Ihr Kind ein, für Nachfragen bei 
Hausaufgaben usw. die von der Schule zur Verfügung gestellten Plattformen zu nutzen. 

Wir bitten Sie, das Spannungsfeld in der (Medien-)erziehung als solches zusammen mit 
uns zu gestalten und dabei zu beachten, dass wir als Schule aus rechtlichen Gründen nur 
Teilbereiche pädagogisch bearbeiten können – und zwar hier genau die, bei denen der 
Umgang miteinander im Schulalltag persönliche und rechtliche Grenzen überschreitet.  

 

Mit freundlichen Grüßen, Christine Asmussen (StD´n) 


